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Zerstörte Seegraswiesen
Die reiche Unterwasservegetation ist „standörtlicher und funktioneller, maßgeblicher Bestandteil“ 
des Europäischen Vogelschutzgebiets Wismarbucht/Salzhaff (s. Managementplan I.2.4.). Vor 
allem Seegraswiesen sind nach §20 LNatG und §30 BNatSchG gesetzlich geschützt. Dies gilt im 
Besonderen für das Salzhaff mit seinen einmaligen Seegras-Gesellschaften von Zostera noltii und 
Ruppia cirrhosa, die es so sonst nirgendwo gibt. Die Besonderheit im Salzhaff ist, dass es sich 
überwiegend um Flachwasser handelt, das noch gut durch Licht penetriert wird und außerdem 
relativ hohe Salzgehalte von 12 ‰ auftreten. Nach Tyler-Walters (2005) ist Zostera noltii ein 
wesentlicher Teil der Winternahrung für gründelnde Schwäne, besonders für den Singschwan 
(Rastvogel Anfang Oktober bis Anfang April), aber auch die Pfeifente (Rastvogel Ende August bis 
Ende November und auch Überwinterer v.a. im Salzhaff) und die Ringelgans (seltener Sommer- 
und Wintergast). Schon Schiewer (2001) beschreibt die mechanische Belastung und Zerstörung 

der Seegraswiesen am 
Südufer des Salzhaffs durch 
Surfer, die neben Nährstoff- 
und Schadstoffeintragungen 
zu den bedeutendsten Ge-
fährdungen zählen. Für 
Surfer und Kiter sind die 
Flachwasserbereiche be-
l iebte „Stehreviere“, die 
besonders für Anfänger 
geeignet sind.
Die Zerstörung der See-
graswiesen im Salzhaff hat 
mittlerweile dramatische Aus-
maße angenommen. An den 
bekannten Einsetzstellen von 
Kitern und Surfern im Salz-
haff bei Roggow etwa, sind 
die Seegraswiesen bis auf 

einen Abstand von 150 m vom Ufer vollkommen verschwunden, wie Bilder bei Niedrigwasser aus 
dem Jahr 2016 belegen (s.o.). Immerhin hat der Petitionsausschuss des Landtages M-V in der 
Sitzung am 10.12.2015 die Zerstörung durch Surfer/Kiter bestätigt. Der Erkenntnis folgten bisher 
aber noch keine politischen Taten.

Mit der Zerstörung der Seegraswiesen 
als Nahrungshabitat der Schwäne 
haben nach unseren Beobachtungen 
gleichzeitig auch die Frassschäden 
durch Schwäne auf Äckern, v.a. mit 
Raps, deutlich zugenommen. Ein 
riesiges, fast kreisrundes Frassmuster 
wurde vor kurzem auf einem Rapsacker 
am Salzhaff entdeckt (s. lks.). Hier 
hatten sich große Trupps von Höcker- 
und Singschwäne am Raps gütlich 
getan. Es scheint fast so, als ob die 
Schwäne in Ermangelung intakter 
Seegraswiesen jetzt schneller zu 
anderen Nahrungsquellen übergehen.
Die Zerstörung von Seegraswiesen ist 
also offenbar ein Eingriff in ein kom-
plexes Ökosystem mit weitreichenden 
Folgen.
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An den 	
Landkreis Nordwestmecklenburg	
Fachbereich II - Untere Bauaufsichtsbehörde	
c/o Sachgebietsleiter Hr. Müller	
Börzower Weg 3!
23936 Grevesmühlen ! !
Betr.: !Möglicherweise nicht genehmigte Bauwerke und nicht genehmigte Nutzungen in der Gem. 
Boiensdorf, Gemarkungsnr. 0392, Flur 1, Flurstück 3/8, 15 m vom Salzhaffufer entfernt (Karten 
anbei)!
! !

Teßmannsdorf, den 06.06.2019!
Sehr geehrter Herr Müller,!
wir hatten Sie seinerzeit auf ein Gelände südwestlich von Groß Strömkendorf (Flur 2) im 
Außenbereich, nur 20 m entfernt von der Mittelwasserlinie der Wismarbucht hingewiesen. Dort 
hatte der Surfverein Wismar offenbar illegal ein Gebäude errichtet und dieses jahrelang genutzt. 
Außerdem hatte der Verein auch die Fläche zwischen Bauwerk und Wasserkante als Parkplatz 
und Wohnmobilstellplatz genutzt, sowie Veränderungen im Uferbereich vorgenommen. Sie hatten 
daraufhin sowohl den illegalen Status bestätigt als auch eine Nutzungsuntersagung verfügt bzw. 
angedroht. Seitdem nutzen offenbar viele Wassersportler diesen Spot nicht mehr. Ausnahmen: z.B. 
15.09.2018 12.33 Uhr (2 parkende PKW) und 01.06.2019 11.55 Uhr (Nutzung des Spots durch 
einen Kiter). Ein Ordnungswidrigkeitsverfahren o.ä. hatten Sie offenbar nicht eingeleitet oder 
mindestens ruhen lassen. !
Der Surfverein Wismar hat am 17.08.2018 eine Vereinsversammlung abgehalten und auch die 
Thematik der Nutzungsuntersagung ausführlich debattiert (siehe Protokoll v. 18.08.2018, 
Vereinsregister Schwerin, VR3175). Dabei wurden auch andere Beispiele illegaler Bauwerke/Park- 
und Wohnmobilplätze erwähnt, die gegenüber dem Landkreis NWM nicht erwähnt werden sollen, 
um diese Spots und den dort praktizierten Wassersport nicht zu gefährden, – so das Protokoll. Es 
scheint uns deshalb angebracht, auch andere Kiter- und Surferspots in der Wismarbucht auf ihren 
legalen Status hin zu prüfen.!!
Auch in Boiensdorf gibt es einen Kiterspot und zwar in Flur 1, Flurstück 3/8, östlich der Straße 
„Zum Strand/Werder“, auf dem Gelände der Fischerei (siehe Abbildung in Anhang 1).!!
Bauwerke!
Auf dem Gelände befinden sich 6 Gebäude (Nr. 1-5, C). Davon werden die Gebäude 2, 3, 4 und 5 
von den Fischern benutzt. Das Container-Gebäude „C“ und mindestens ein Teil des Gebäudes „1“ 
werden von der „Kiteschule Ostsee“, Zum Strand 12 (https://www.kiteschule.com/kiteschule-
ostsee-kiten-lernen/) genutzt (Abbildung B in Anhang 2). Diese Schule ist nach eigenem Bekunden 
seit 1998 dort tätig. Das am Platz betriebene Gewerbe hat das Abhalten von Kursen/Schulungen, 
den Verleih und wahrscheinlich auch den Verkauf von Wassersport-Zubehör (z.B. SUP-Material – 
siehe Schild) zum Gegenstand. Die Kiteschule bietet im Internet auch Übernachtungs-
möglichkeiten auf ihrem Gelände an: „Campen mit dem Wohnmobil direkt an der Kiteschule (keine 
Zelte, WC und Kiosk vorhanden)“ (https://www.kiteschule.com/kiteschule-ostsee-kiten-lernen/
#toggle-id-7). Das Gebäudeensemble aus „C“ und „1“ wird ergänzt u.a. durch Anhänger mit 
Wassersportmaterial, Wohnmobil(e), Sitzplatz mit Sonnensegel, Ausstellungsflächen u.a. Der Platz 
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Unterwasserwüste nach dem Verschwinden der Seegraswiesen 
bei Roggow (Foto bei Niedrigwasser)
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Die Ortsgruppe Salzhaff-Rerik des Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland e.V. (BUND), Landesverband M-V, besteht seit 2008 

und ist seit 2009 online. 

Sie ist aus einer Initiative von Bürger*innen gegen den Flugplatz 
Zweedorf hervorgegangen, der in unmittelbarer Nähe zum 

Europäischen Vogelschutzgebiet Wismarbucht/Salzhaff an der 
Ostsee situiert ist.
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